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Die Veiſſagung ſaumcchIII
vnſer.Erwirtablegēallvnſermiſ
ſetat .vndwirt werffenin dietyeffē
des mersall vnſer ſuͤnde .Duwirſt
gebēdiewarheitiacob .diebarmher
tzigkeit abraham die dugeſchworē

haſtvnſernveternvōdenaltētagē

Ein ende hatder
prophetMicheas.Vnh̄ebetander
prophetNaum.

Das erſt capitell .
Wiegottderherreinrecheriſt .ſey¬
ner veind .vnd des uͤbels .vndvon
demtroſt .derdemvolekzuſͦeyner
erloͤſunggegebenward

Ie bur
de in

ue .Dasbuͦch
desgeſychtes
Naumhelche
ſei .gottdl̓iebhabervndderrechendherrederherr

rechendvn h̄abenddē grymmē .der
herr rechendwiderſein veind .vnd
zuͦrnendſeinē veinden .Derherriſt
dultig vn ḡroßin der ſterck .vn r̄ey¬
nigē wirt er nit machē denvnſchul
digen .Derherrein dezvngewitter
vn ſ̄turmwindſindſein weg .vnd̄y
nebel .d ſ̓taubſeinerfüſſeStraffent
dz meervn d̄z außtrucknēd .vndall
flüß zu ſͦeyner wüſtungabfürend.
Diekranckheitiſt baſan .vn d̄ercar
melusvn d̄ie bluͦmdeslibanshatt
ſere abgenumē.Diebergſindbewē
get vōim .vn d̄ie bühleſindverwuͤ
ſtet .Vnddie erd hat erbidmetvon
ſeimantlitz .vnddervmbkreyß.vn̄

all wonerinir .Werwirtſteenvor
demantlitz ſeinervngnedigkeit .vn̄
werwirtwiderſteenin dēzorenſey¬
nesgrimmens.Seinvngnedigkeit
iſt außgegoſſenals dzfewr .vnd̄ie
ſtein ſind entbundēvō im .Derherr
iſt guͦt vn̄ſterckend in dē tag derbe
truͤbnuß .vn̄weyßt die hoffēdē in in
Vn īn der vorgendenſintflußwirt

er machen volendung irer ſtat .vn̄
die vinſternuß werdendurchechten
ir veinde Wzgedenckt ir widerden
herren .Er wirt thuͦn die volendūg
Vndes wirt nicht auffſteen zwifal
tig betruͤbnuß .wan āls ſich diedoͤr
nerzeſamenflechtenin einanderal
ſo wirt die wirtſchafft dertrincken¬
den mit einander .Sie werden ver¬
zerer als dyeagenvoldürrigkeyt .
Außdir wirt auſſgeen d g̓edenckent
die boßheitwiderdenherrē .in dēge
muͦthandlenddie uͤberterttūgDi¬
ſe dingſpricht der herr .ob ſie weren
volkumē .vn̄ alſo mer .vnd alſo wer
den ſie beſchorn .vn̄ durchgeen .Ich
hab dich gekeſtiget vndfürbaswil
ich dich nit keſtigen Vnndnunwil
ich zerreybenſein ruͦtenvondeinez
rugken .vn̄dein band will ich zerriſ
ſen .vnd der herr wirt gebietenüber

dich .Fürbas wirt nicht geſeet auß
deinē namen .Von dem haußdeins
gotswill ich erſchlahen .Dzgegra¬
ben vnd gegoſſen bild will ichſetzē
dein grab .wanndu biſt geuneret .
Sihauff die bergedie füſſe despbre

V
digers das ewangelij .vn̄desvrkun
dersdenfrid .Feyriudadeinhohzit
vnd gib wider dein gelübd .wann
er wirt fürbasnit zuͦlegendzdurch
geeindirbelial .eriſt allervergan/

geen .



DieVeiſſagung Maum

Das. IIIII .capitel .vō
dergroſſenſtatt Niniue .wiedybe
legert .gewunne .vn b̄eraubetward

Rſteiget auff
der do zerſtrewe vordir
der do behuͤtdievmble¬

gung .ſchawedē weg .ſterck dielen¬
de .ſterck gar ſere die kraſt Wen̄als
der herr hat widergegebendiehoh¬
fart iacob .alſo die hohfartiſrahel .
Wenndie verwüſterhabenſie zer¬
ſtrewt .vn īr weynrebenhabē ſie zer
brochē .Der ſchilt ſeiner ſtarcken iſt
fewrig .die man d̄es heeres inrottes

Die fewrigen halfftern des wagens
vō demtage ſeyner bereytung .vnd
ſein vbere ſeind entſchlaffen .Indē
wegen ſeind ſie betrübet .die vierre¬
drigen wegen ſind zermiſchet in dē
gaſſen .Ir angeſiht iſt als dieam¬
veln .als die hin vn̄her lauffenden
blitzē Erwirtgedenckenſeinerſtar
ckenſie werdenfallen in irenwegē
Sie werden ſchnelligklich auffſtey
gen ir mauren .vn̄ ein ſchatthewß¬
lein wirt bereyt .Dieportend f̓lüſſe
ſeingeoͤffnet .dertempeliſtzerbro¬
chenzu dͦererden .vn d̄erritter iſtzuͦ
gefürtgefangen .vn ſ̄ein diernēwer
den getriben ſeufftzend als dietaw¬
ben murmelndin irē hertzen .vn n̄i
niue als ein teich d̓waſſer ires waſ¬
ſers .aber ſie ſind geflohenSteetſte
et .vn d̄er iſt nit .der do widerker .be¬
greyfftdzſilber begreyfftdasgold.
vnd das end d̓reychtum iſt nit auß
allenbegirlichenvaſſenSieiſt zer
rürt vn z̄erſchnittenvndzerriſſen .
vnd das hertz ſchwelckend .vnddie
entbindung der knye .vnd die abne
mūgin allen nieren .vn d̄ieantlitz

aller .alsdieſchwertzedeshafens.
Woiſt die wonungderlewen .vn̄
dieweydderiungenlewen.Zudͦer
dogiengderlewe .dasdoeyngieng
deriungdeslewen.vndderiſt .dd̓o
erſchrecke.Derlewhatgenumenbe
gnuglichſeinēwelffenvndhatge¬
toͤdtſeinēlewinVndhatmitrauſ
erfülletſeingruͦben.vn ſ̄einſchlaff
kamermitrauberey.Sih .ichzudͦir
ſprichtderherrgotderheer .vndig
wilanzuͦndenvntzzu dͦemhoͤhſten
die wegenvnnddasſchwertwirteſ
ſen die kleynenlewenVndichwil
verwuͤſtenvondererddeinenraub
vn f̄uͤrbaswirtnitgehoͤrtdieſtym
deinerbotten .
Das IIIIIIII .capit .wie
derprophetverkündetvonderſtat
niniue .wieſie vō irer ſündwegezer
ſtoͤrtwerdēſolt .vn v̄ōmancherley
irer verwuͤſtūgvndeinerglychnu¬

Eedir ſtat der
ſündengantzd l̓ügevol
zerreyſſungEswirtnit

weychenvōdirderraub .Dieſtym
dergeyſelvn d̄yeſtymdergehedes
radsvn d̄esgryßgramēdenpferde
vn d̄eshitzēdenvierredrigēwagēs.
vn d̄es auffſitzendēreyters .vnddes
ſcheynendēſchwertz .vn d̄esblitzēdē
ſpießvn d̄ererſchlagēmenig.vnd̄e¬
ſchwerenvalß .Esiſt nitendderaſ
Vnſ̄iewerdenfalleninirēleychna

menvmbd m̓enigwillend v̓nkeu¬
ſchūgdervnkeuſcherinderſchoͤnen .
vnddergenemē.vn d̄erhabendēdie
übeltat .diedohatverkaufftdyvoͤl
ckerinirevnkeuſchē.vn d̄ygeſinde
inirenzaubernuſſenSih .ichzudͦir
ſprichtd h̓eergotd h̓eervnīchwird



Des prophetengror
offenbarendeinſchamin deimant¬
litz .vndich wirdzeygenin denvoͤl
ckerndeinnackenheitvnddēkünig
reychendeinen vnadel .Vnndich
wird werffen auff dich deinverban
nenſchafft vnnd mitt laſter wird
ichdichpeynigen.vndichwirddich
ſetzenin einbeyſpel .Vnndeinyegli¬
herderdichwirtſehēderwirtſprin
genvondir .vndwirt ſprechenVer
wüſtiſt niniue .Werwirtbewegen
dashaubtuͤberdich .vonwannen
ſuͦchichdireinētroͤſterBiſtduicht

beſſer dennalexandria .dervoͤlcker
diedowonetin denfluͤſſen .diewaſ¬
ſer in iremvmbgang.irreychtumb
iſt das meerdie waſſer ſeind ir mau
ren .Dasmorenlandiſt ir ſterckvn̄
Egiptusiſt ir ſtercke .Vnndiſt nit
ein ende .Daslandt affrica .vnnd
libiesſeindgeweſenindeinerhilff .
ſunderauchſie iſt gefüretin dü̓ber
geeungin die gefengknuß.Irkley¬
ne kinderſind geworffenauf dyerd
in demhaubt aller wegvndauffir
vaſterbern.habēſiegelaſſendzloß
vndall ir beſtenſindangehefftin
derfuͦßkettenVnd̄arumbduwirſt
truncken.vnndwirſtverſchmehtvn̄
duwirſtſuͦchenhilffvondezveind.
Alledeinwarnungalsderfeygenbaummitdenvnzeytigenfeygen .
iſt dasſie werdenzuſamengeſchla¬
genſie werdenfallenin denmund
deseſſenden .Sih .deinvolckdiewei
berin deinemmittel .Deinenvein¬
denwerdengeoffenbaretdietordei
nererdezu dͦeroͤffnung.dasfewer
er nerererdeinenget .Sabre
dirdaswaſſervmbdervmblegūg
willenBaweaußdeinenwarunge
geeein in daskot .vndtritt .vndar
beitendhaltdēzigel.Dowirtdich

eſſendasfewrduwirſtverderbenin
dēſchwert .Eswirtdichfreſſenals
derkefer .Darumbſameldichalsd̓
kefer .Wirdgemanigualtigetals
derhewſchreck .Duhaſt mererge¬
machtdeinegeſcheffte .dend̄oſeind
dieſterndeshymelsderkeferiſtauß
gebreyt vndiſt hin geflogenDein
hütleutſindalsderhewſchrek.vn̄
deinekleynekinderalsdieheuſchre
ckenderhewſchrecken.dyezuͦſamen
ſitzen in denzewnenin demtagder
kelte .Dyeſunniſt auffgegangen.
vnndſie ſeind hingeflogen .vndir
ſtat iſt nitt erkant .woſyegeweſen
ſeyn .O künig aſſur dein hirten ha¬
bengeſchlaffen .deinfürſtenwerdē
begrabē .Deinvolckiſt verborgen
gelegenin denbergen .vndnitiſt .
deres zuͦſamenſamelNichtiſt tun
ckeldeinzerreybung .deynplagiſtdieallerergiſt .Allediedohabēge¬
hoͤretdeynhoͤrungdie habenzuͦſa¬
mengedruͦcketdeinhandeüberdich
Wennuͤberweniſt nitt gegangen
deinboßheitzu aͦllenzeytē.

Ein end hat Haum
derprophet .vnndhebetanAbacuc
derweyſſag.

Daserſt capitel .
WieNabuchodonoſorderkünig

gluckſamwas .vn ſ̄ichderprophet
desverwundert.Vnw̄iederkuͤnig
ſeingelückmißbrauchet .


	Seite CCXXIXr
	Seite CCXXIXv
	Seite CCXXXr

